
Unsere Einrichtungen

Kindertagesstätte Lazarettgarten

Schülertagesstätte Grundschule-Süd

Spiel- und Lernstube Eutzinger Straße

Stadtteilbüro Landau-Süd

      

      

      

      

      Leitung: Jakub Meller-Lewandowski
      Lazarettgarten 12
      Tel. 06341 - 9699188
      

      Leitung: Markus Münch
      Raimund-Huber-Str. 14
      Tel. 06341 - 94 51 67
      

      Leitung: Franziska Frech-Reiber
      Tel. 06341 - 8 47 67
      Fax 06341 - 9423 89
      

      Leitung: Verena Hüttmann
      Bismarckstr. 28
      Tel. 06341 - 93 00 62 oder 14 46 10
      Fax 06341 - 93 96 27
      

kita-lazarettgarten@web.de

kita-gssued@web.de

SpielundLernstube.Euz@t-online.de

stadtteilbuero-ldsued@web.de

Unser Leitbild

Was uns leitet und verbindet

I. Familien werden angenommen und ermutigt

Das ÖSZ ist eine Einrichtung der katholischen und 
protestantischen  Gesamtkirchengemeinde in 
Landau. Die Aufgabe des Vereins ist die christliche 
Sozial-arbeit als Bestandteil der Arbeit der 
katholischen und protestantischen Kirche in Landau.
Die Wurzeln des ÖSZ liegen in der Arbeit in den 
sozialen Brennpunkten der Stadt Landau, in denen 
überwiegend die ethnischen Volksgruppen der Jeni-
schen und Sinti leben. 
Ziel der Arbeit war es, die Lebens-, Arbeits- und 
Wohnbedingungen der Menschen auf der Grundlage 
des Arbeitsprinzips der Gemeinwesenarbeit zu ver-
bessern.
Das ÖSZ betreibt derzeit mit Unterstützung und in 
Abstimmung mit der Stadt Landau drei Tageseinrich-
tungen für Kinder und ein Stadtteilbüro im Landauer 
Süden. 
Um dem Ziel der Integration Rechnung zu tragen 
haben sich alle Einrichtungen in den Stadtteil hinein 
geöffnet.

   Wir setzen uns ein für Menschen in 
   schwierigen Lebenssituationen in 
   den von uns betreuten Stadtge-
   bieten. 
   Dabei berücksichtigen wir die indivi-
   duellen Lebenswelten dieser Men-
   schen unabhängig von Leistung, 
   Nation, Herkunft, Geschlecht und 
   Religion. 
   Aus unserer Überzeugung heraus, 
   dass es für jeden Menschen positive 
   Entwicklungsmöglichkeiten gibt, ist 
   es unser Ziel, jeden Menschen auf 
   seinem Weg zu begleiten, zu unter-
   stützen und zu ermutigen, seine 
   Lebenssituation positiv zu verändern, die Bildungs-
   chancen wahrzunehmen und an der Gesellschaft teilzu-
   haben. 

II. Unser Handeln ist geprägt von unserem 
    christlichen Menschenbild.

III. “Demokratie heißt, dass sich die Leute in ihre 
     eigenen Angelegenheiten einmischen” 
     (Max Frisch)

IV. Gemeinsam sind wir stark

V.  Professionalität ist uns wichtig

    Unsere Arbeit hat ihre Grundlage im Evangelium von 
    Jesus Christus, der sich der Bedrängten und 
    Schwachen angenommen hat. Sie erhält ihre Prägung 
    aus einem umfassenden, im Glauben gründenden 
    Verständnis von Mensch und Welt. Sie ist eine Form 
    christlichen Gemeindelebens. Wertschätzung und 
    Respekt gegenüber den Familien und ihren Lebens-
    entwürfen ist eine wichtige Grundhaltung unserer 
    Arbeit.

    Verlässlichkeit, Ehrlichkeit und Echtheit von unserer 
    Seite ist die Basis für eine vertrauensvolle Zusammen-
    arbeit, die die Grundlage für Entwicklung ist.

     In dieser Aussage sehen wir unsere Arbeit begründet. 
     Die Teilhabe an der Gesellschaft, die Verbesserung 
     von Bildungschancen und dadurch die Entwicklung 
     eines demokratischen Gesellschaftsbildes sind uns 
     wichtig. Die Erfahrung von Selbstwirksamkeit ist 
     besonders in der Kinder- und Jugendarbeit eine wich
     tige Voraussetzung für die Übernahme von Eigenver-
     antwortung.
     Wir verstehen uns als Anwalt für Menschen in prekä
     ren Lebenssituationen.

     Der Aufbau von Vernetzungsstrukturen im Hilfesystem 
     des Sozialraums ist uns ein besonderes Anliegen, um 
     effektiv und ressourcenorientiert zu arbeiten.

     Die vielfältigen Kompetenzen und die kollegiale Unter-
     stützung bereichern und stärken die Teamarbeit in den 
     einzelnen Einrichtungen und die einrichtungsübergreif
     ende Zusammenarbeit. Eigeninitiative und fachliche 
     Kompetenz werden gefordert und gefördert. Aus-, 
     Fort- und Weiterbildung sichern unsere Qualität.

HILFE

BERATUNG

BILDUNG

Ökumenisches Sozialzentrum Landau e.V.
Westring 3, 76829 Landau
Tel. 06341-9222-0
Vorstand:
Dekan Axel Brecht (kath.)
Dekan Volker Janke (prot.)

Ökumenisches 
Sozialzentrum  
Landau e.V.

ÖSZ

ERZIEHUNG



     Spiel- und Lernstube Eutzinger Straße

Die Spiel- und Lernstube ist Kontakt- und 
Anlaufstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern  
im Stadtteil.

Wir betreuen insgesamt bis zu 28 schulpflich-
tige Kinder.

Schwerpunkte unserer Arbeit:

t  Hausaufgabenbetreuung und Förderung

t  Zusammenarbeit mit Schulen und anderen       
    Institutionen

t  Freizeitpädagogische Gestaltung
     (AGs, Ferienprogramme, Projekte...)

t  Zusammenarbeit und Austausch mit den
     Eltern 

t  Angebot der Familien-und Sozialberatung 
     in Kooperation mit dem Stadtteilbüro  
     Landau-Süd

     Stadtteilbüro Landau-Süd

Wir beraten Sie und helfen Ihnen unkompliziert 
und direkt

t in Erziehungsfragen und bei Schulproblemen

t in Beziehungskrisen und nach einer   
    Trennung oder Scheidung

t bei Schulden und anderen finanziellen 
    Problemen

t bei Fragen zu Kindergeld, Wohngeld,  
    Grundsicherung, Hartz IV, usw. 

Wir bieten:

t  Beratungsgespräche nach Vereinbarung für 
    alle Bewohner des Stadtteils

t Gruppen- und Förderangebote für Kinder 
    und Jugendliche

t Begegnungsmöglichkeiten im Stadtteil

t  Unterstützung von positiven Entwicklungen 
    des Stadtteils 

     Kindertagesstätte Lazarettgarten

Die Einrichtung betreut zur Zeit auf zwei 
Etagen 94 Kinder im Alter ab 2 Jahren bis zum 
Schuleintritt

t   Unser pädagogisches Konzept orientiert 
      sich an der offenen Arbeit mit Stamm-
      gruppen.

t   Funktionsräume bieten vielfältige Möglich-
      keiten des Spielens und eigenständigen 
      Lernens.

t   Wir machen gezielte Angebote in den 
      Bereichen Bewegung, Kreativität, Wahr-
      nehmung, soziales Lernen und Musik.

t     Angebot der Familien-und Sozial-
                  beratung in Kooperation mit dem   
                              Stadtteilbüro Landau-Süd 
                              bei uns im Haus.

    Schülertagesstätte in der Grundschule Süd

t Tageseinrichtung für 55 Grundschulkinder, 
    die die Grundschule Süd besuchen.

t Stärkenorientierte Begleitung, Förderung und 
    Unterstützung der Kinder in ihren indivi-
    duellen Entwicklungs- und Bildungspro-
    zessen.

t Hausaufgabenbetreuung, Ferienprogramm 
    
t Partizipation als pädagogischer Schwer-
    punkt: Kinder dürfen sich einmischen!

t Gelebte Erziehungspartnerschaft 
    mit den Eltern.

t  Angebot der Familien-
    und Sozialberatung in
    Kooperation mit dem
    Stadtteilbüro Landau-Süd
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